Mühlviertler Praxistest erfolgreich: 20% mehr Wachstum durch Bio-Stimulation

Im Labor wurde es bereits bewiesen, jetzt wurde ein Mühlviertler Feldversuch erfolgreich abgeschlossen: Der Produzent Globe Green AG hat ein Pflanzenhilfsmittel für Blattanwendung auf natürlicher Basis entwickelt, das messbar mehr Ertrag bewirkt. Dieses Pflanzenhilfsmittel wurde auf mehreren Testfeldern von Mühlviertler Bauern aufgebracht. Die kontrollierte Auswertung der Ergebnisse brachte einen klaren Nachweis der Wirksamkeit.

Spritzen ist nicht gleich Spritzen: Eine Erkenntnis, die sich bei vielen Bauern im Bereich der Schädlingsbekämpfung schon durchgesetzt hat. Aber nicht nur die Schädlingsbekämpfung, auch das Wachstum kann auf ganz natürliche Weise gefördert werden: „Bereits eine homöopathische Dosierung reicht völlig, um eine deutliche Ertragssteigerung zu bewirken“, so Ing. Markus Groiss vom Hersteller Globe Green AG, „unser Globe Green CS stimuliert direkt in der Pflanze den Chlorophyllaufbau. So kann durch Verbesserung des Wirkungsgrads bei der Photosynthese die Sonnenenergie wesentlich besser verwertet werden.“ Damit kann bei Bedarf  früher geerntet oder durch die Optimierung des Energiehaushaltes der Wasserbedarf drastisch verringert werden: Die Wasserersparnis beträgt im Einzelfall bis zu 70% und im Normalfall zwischen 20% und 50%. Auch der Schädlingsbefall wird messbar vermindert.

Erfolg trotz „zu idealer“ Verhältnisse

Mit Globe Green CS gelingt es vor allem, trockene Phasen gut zu überstehen. Im Zeitraum der Feldversuche im Sommer und Herbst 2008 herrschte aber sehr feuchtes, ideales „Wuchswetter“: Ständig wechselten sich Sonne und Regen ab – Verhältnisse, die fast zu gut für den Versuch waren: „Obwohl bei diesem Wetter ohnehin alles gut gewachsen ist, haben wir bei den Kartoffeln nachweislich im Schnitt gut 20% mehr Stärke herausholen können“, so Versuchsleiter Groiss. „Die detaillierten Ergebnisse unserer Landwirte sind jetzt auch im Internet zu finden. Wir waren auch bei allen Getreidesorten, Rüben und Mais sehr erfolgreich.“ 

Für alle Bauern die größten Kartoffeln

Egal, ob Bio- oder konventionelle Landwirtschaft: Der Erfolg stellte sich messbar bei beiden Gruppen ein. Das Wachstumsmittel lässt sich auch problemlos mit fast allen allen andere Spritzmitteln mischen. So war der Aufwand für die meisten der beteiligten Bauern sehr gering.

Alle Nachweise und Zertifikate erbracht

Über das aufwändige Herstellungsverfahren hält sich der Experte noch bedeckt, es erfolgt jedenfalls voll biologisch auf Basis einer rein mineralischer Grundlage aus streng kontrollierten Abbaugebieten in Österreich, Ungarn und Rumänien. Durch ein spezielles Schichtverfahren ist es möglich, die einzelnen Teile effizient energetisch aufzuwerten. Das Bio-Zertifikat (gemäß EU-Bio VO 2092/91 idgF, Anhang IIA und kontrolliert durch die InfoXgen.com) und die Pflanzenverträglichkeitsstudie der AGES, der österreichischen Agentur für Ernährungssicherheit und Gesundheit liegen vor. Die AGES erstellte den sogentannten Linzer Substrattest und eine Trockensubstanzanalyse. Bei diesen Studien wurde eine Steigerung von bis zu 77% festgestellt. Darüber hinaus wurden auch keinerlei Nebenwirkungen bei Anwendung des High-Tech-Präparates nachgewiesen.

